Antrag auf Bewilligung eines Gelegenheitsmarktes
gem. § 286 Abs. 2 der Gewerbeordnung 1994

An die zu_stéindige Behorde Zum Ausflillen, Bearbeiten und
Marktgemeinde Vorchdorf Speichern dieses Formulars bendtigen
Schlol’SpIatz 7 Sie das Programm Acrobat Reader.

Wichtige Hinweise zur

4655 Vorchdorf Nutzung von PDF-Formularen

Bitte vollstéindig ausfiillen und Zutreffendes auswahlen () = eine Auswahimogiichkeit, || = mehrere Auswahiméglichkeiten)
Unterlagen bitte nur in Kopie vorlegen — Originale kdnnen nicht retourniert werden!

Wenn Sie diesen Antrag nicht als Privatperson stellen: weiter zu Punkt 2

1. Veranstalter: Privatperson

1.1 Personliche Daten Vorname

Familienname / Nachname

Titel Nachgestellte Titel

Geburtsdatum (Format TTMM.JJJ)

1.2 Kontaktdaten E-Mail
Telefon
1.3 Hauptwohnsitz Strale Nummer
PLZ Ort
1.4 Voraussetzungen Eigenberechtigung nachgewiesen durch O Amtlicher Lichtbildausweis () Fiihrerschein

2. Veranstalter: Unternehmen oder Verein

2.1 Unternehmensdaten Unternehmensart O Unternehmen O Verein

Name / Bezeichnung

Nummer (Unternehmen: Firmenbuchnummer; Verein: Vereinsregisternummer)

2.2 Kontaktdaten E-Mail
Telefon

2.3 Standort Stralte Nummer
PLZ Ort
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2.4 Durchfiihrende Person '

Personliche Daten

Kontaktdaten

Hauptwohnsitz

Voraussetzungen

Folgende Person wurde vom Unternehmen / Verein mit der Durchfiihrung des Marktes beauftragt:

Vorname

Familienname / Nachname

Titel Nachgestellte Titel
Geburtsdatum (Format TTMM.JJJJ)
E-Mail

Telefon

Stralte Nummer

PLZ Ort

Eigenberechtigung nachgewiesen durch O Amtlicher Lichtbildausweis () Fiihrerschein

Keine Ausschlussgriinde, nachgewiesen durch Strafregisterauszug vom

1 bei juristischen Personen zwingend erforderlich

Angaben zum Gelegenheitsmarkt

3.1 Art und Bezeichnung

3.2 Termin

3.3 Beginn / Ende / Dauer

3.4 Bezeichnung der Waren

3.5 Marktablauf

3.6 Musik / Lautstarke*

Datum

Gesamtdauer des Marktes: von bis

(9enaue Einlasszeit der Besucher, tatséchlicher Beginn und Ende, bei mehrtégigen Mérkten jeweils Beginn und Ende)

genauer Programmablauf:

(bei Veranstaltungen mit Larmemissionen: Art der Musik, Live-Musik, verstérkt oder unverstérkt, Tontrager — technische Ausriistung, ev. vorgesehene Larmbegrenzung)

*Im gesamten Publikumsbereich darf ein A-bewerteter energiedquivalenter Dauerschallpegel von 93 dB, bezogen auf die Dauer der Darbietung der Veranstal-
tung, nicht Uberschritten werden. Wirde die Einhaltung dieses Wertes zu einer unverhaltnismagigen Einschréankung der Veranstaltung flhren, so ist ein A-be-
werteter energieaquivalenter Dauerschallpegel von 100 dB anzustreben, wobei an die Besucher gratis Gehdrschutzmittel (entsprechende Schalldammung mind.
15 dB) abzugeben und das Publikum in angemessener Weise auf die mdgliche Gesundheitsgefahrdung des Gehors aufmerksam zu machen ist. Diese Werte
kénnen jedoch aus Griinden des Nachbarschaftsschutzes reduziert werden.
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Bezeichnung der Waren


3.7 Laser

3.8 Sonstiges

Besucher

4.1 Anzahl der Besucher

4.2 Mitwirkende

4.3 Publikum

4.4 Verkehr

Ort des Marktes

5.1 Veranstaltungsstatte

Werden Laser eingesetzt? (gemas GVE/ONORM EN 60825-1:2015 08 01, OVE EN 60825-1/AC:2018 12 01 und ONORM S 1105:2014 04 15)
O Ja, folgende Klasse

O Nein

Weitere Effekte und Attraktionen: (z.8. Lichtshow, Nebel- und Rauchmaschinen, Schaum)

Wieviele Besucher werden erwartet oder geschatzt?

(z.B. aus Erfahrungen von friiheren gleichartigen Mérkten; Anzahl der aufgelegten Karten, Kartenvorverkauf oder dergleichen)

Anzahl aller darstellenden, mitwirkenden und organisierenden Personen

Welches Publikum (Personenkreis) wird erwartet?

(z.B. liberwiegend Jugendliche, gewaltbereite Personengruppen, gréere Gruppen, &ltere Personen, Menschen mit Behinderung, ,Gegenbesucher”,
Demonstrierende; Anwesenheit von Personen, die besondere Bedeutung fiir den Veranstaltungsverlauf und das Verhalten von Besuchenden haben kdnnen, z.B.
Menschen, die in der Politik tétig sind, sonstige VIP)

Welche Verkehrsmittel bzw. -wege werden die Besucher zur Erreichung des Marktortes
Uberwiegend verwenden? (z.8. Bahn- oder Busanreise von FuBballfans)

Genaue Bezeichnung und Beschreibung der Ortlichkeit
genaue Adresse, Lage, Planunterlagen sowie Zitierung allenfalls vorhandener behérdlicher Be-
triebsanlagen- bzw. Betriebsstattenbescheide

5.2 Verfiigungsberechtigte Person (2. Eigentumspartei der Veranstaltungsortiichkeit, pachtende oder mietende Person)

5.3 Besonderheiten

Vorname

Familienname / Nachname
Titel Nachgestellte Titel
E-Mail

Telefon

Stralte Nummer
PLZ Ort

Sensible Bauten und Einrichtungen, besondere Gefahrenstellen (Gebaudebeschaffenheit - z.8. Ziegelbau,
Blockhaus, Stadel, Anzahl der Veranstaltungsebenen - ErdgeschoB3, Keller- und Obergeschofe, Zu- und Ausgénge, Stiegen — Anzahl - Breite, Liftanlagen)
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5.4 Fassungsvermogen '

Gesamtfassungsvermdgen der Veranstaltungsstatte (maximal zulissige Anzahl von gleichzeitig anwesenden Personen unter
Zugrundelegung von vorhandenen behérdlichen Benitzungsbewilligungen oder aufgrund der vorhandenen und ungehindert nutzbaren Fluchtwege)

5.5 Ortsfeste Einrichtungen (Anlagen und Ausstattung), wie z.B. ortsfeste Biihnen, Regierdume, Technikrdume, Beschallungssysteme, Lichtanlagen, usw.)

5.6 Einlasssituation

(Anzahl der Eingénge, Eingangskontrollen, Kartenverkauf)

1 Das zulassige Gesamtfassungsvermdgen ergibt sich entweder aus behérdlichen Beniitzungsbewilligungen oder sonst aus den zusammengezahlten lichten
Durchgangsbreiten aller in den Fluchtwegen liegender ungehindert nutzbarer Ausgénge. Dabei muss fiir jeden auf die Fluchtwege angewiesenen Veranstal-
tungsteilnehmer (Besucher, Mitwirkende, Ordner, Sicherheits- und Sanitatspersonal) mindestens 1 cm an Fluchtwegbreite zur Verfligung stehen.

Beispiel: Zusammengezahlte lichte Durchgangsbreiten aller in den Fluchtwegen liegender nutzbarer Ausgéange in der Gréfe von 10 m (1.000 cm) ergeben ein
errechnetes Gesamtfassungsvermdégen von 1.000 Personen.

Verkehr

6.1 Parkplitze

6.2 Verkehrslage

6.3 Verbote

Sicherheit

7.1 Fluchtwege

7.2 Notsituation

7.3 Sicherheitsdienst

7.4 Strom

Anzahl der Parkplatze fiir Besucher, teilnehmende und mitwirkende Personen
Anzahl der Stellflachen fiir Menschen mit Behinderung (insbesondere fiir Personen im Rollstuh)

Ist Ordnerpersonal im Einsatz? (vei Parkplatzzufahrten und Parkfiéchen) O Ja:____ Personen O Nein

der konkreten Marktortlichkeit (zugang/zutahrt von der Strate, Shuttledienst, iiber Wiese, éffentliche Verkehrsmittel)

(Vorgesehene Fahrverbote, Parkverbote und dgl.)

Beschreibung der Fluchtwege: Anzahl, Lage und Lange aller Fluchtwege; erschwerende Um-
stédnde wie Abdunkelung oder Einsatz von Nebel- und Rauchmaschinen, Gesamtbreite aller
vorhandenen Fluchtwege, Beschilderungen, Not- und Sicherheitsbeleuchtung

Ist ein RGumungs- oder Evakuierungsplan fiir den geordneten Abgang der Besucher vorhanden?

O Ja O Nein

Ist ein Ordner- und Sicherheitsdienst im Einsatz?

O Ja: (Aufgaben, Stérke, Art, Kennzeichnung) O Nein

Erreichbarkeit der Leitung

Veranstalterpersonal, Starke

Security, Starke

Stromversorgung durch

Notstromversorgung O Ja, durch O Nein
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8. Einsatzorganisationen

8.1 Exekutive

Findet eine Uberwachung durch Exekutivorgane statt? OJda_ starke O Nein
Wie sind Kommunikation und Alarmierung eingerichtet? O Intern O Extern

(2.B. Festnetz, Handy, Funk, Lautsprecher, Megafon, Direktruf zu Einsatzorganisationen)

8.2 Zufahrtswege und Standplatze von Fahrzeugen der Feuerwehr, Exekutive, Rettung; Helikopterlandeplatz

8.3 Erste-Hilfe

9. Brandschutz

9.1 Brandgefahren

9.2 Brandschutz

(Ort und Anzahl der Stellfidchen fiir Einsatzfahrzeuge; Leitstelle fiir Exekutive, Feuerwehr und Rettung)

Vorhandene und fiir die Veranstaltung speziell eingerichtete Erste-Hilfe-Stellen, wie Erste-Hilfe-

Raum, Notarzt, Sanitétspersonal, USW. (von der veranstaltenden Person / Unternehmen vorgesehene eigene Organisationen)

Welche Brandgefahren sind vorhanden?

Offenes Licht und Feuer (z.B. Kerzen, Fackeln, Lagerfeuer, Feuerspucker, offene Heizstellen — Rauchverbot)

O Ja O Nein
Pyrotechnik (pyrotechnische Artikel oder Effekte, Feuerwerk)

O Ja O Nein

Kochstellen (8. Gas, elektrische Energie, Griller)

O Ja O Nein
Sonstige brandgefahrliche Umstédnde
O Ja O Nein

Welche Brandschutzvorkehrungen werden getroffen?
Vorhandene Einrichtung (z5. Sprinkieranlage, Rauch- und Wérmeabzugsaniagen, Brandmeldeaniage, tragbare Feuerloscher, Wandhydranten etc.)
O Ja, folgende O Nein

Organisatorischer Brandschutz (Brandschutzplan, Brandschutzordnung, Brandalarmplan, Brandschutzbeauftragter, Art und Stérke der

Brandsicherheitswache, ausgebildete Personengruppe in Erster und / oder Erweiterter Léschhilfe)

O Ja O Nein

10. Markteinrichtungen und -mittel

10.1 Mobile Einrichtungen

10.2 Sitz- und Stehplatze

10.3 Dekorationen

10.4 Garderobe

10.5 Weitere Ausstattungen

Welche mobilen (nicht ortsfesten) Einrichtungen und Mittel werden eingesetzt?

(Biihnen, Riggingsysteme, Gertiste, Podien, Zelte, Vergniigungsanlagen; Beschreibung von Art, Grée und SicherungsmalBnahmen)

Anzahl und Art der Platze und Tische (Binke, Sessel, Brauereigamnituren, Tische, Sitzplatzanordnung, Stehplatzbereiche)

O Ja (Art, Brandverhalten) O Nein
O Ja (Lage, Ausstattung, GroBe) O Nein
O Ja (eigener Regieraum, Technikraum, Bar, etc.) O Nein

Seite 5von 8



11. Hygiene

11.1 Sanitdranlagen und Hygieneausstattung

(Art und Anzahl der Toilettenanlagen, Handwaschbecken, Trocknungsméglichkeiten, Abfallkdrbe, usw.)

11.2 Art der Fakalienentsorgung

12. Beheizung

12.1 Art der Beheizung

12.2 Energietrager

13. Speisen und Getranke

13.1 Ausgabe

13.2 Wasser

(z.B. Zentralheizungsanlage, Fernwérme, Einzelfeuerstétte, Heizkanone)

(z.B. Gas, Heizdl, elektrische Energie, efc.)

Werden Speisen und Getranke ausgegeben? O Ja O Nein
Welche Speisen und (alkoholische) Getranke werden ausgegeben? In welchen Gebinden?

(inshesondere Alkohol; Einweg- oder Mehrweggeschirr, Art der Reinigung, Glaser)

Wie funktioniert Wasserversorgung / Abwasserbeseitigung?

(z.B. offentliches Wassernetz, Brunnen, etc.; Entsorgung z.B. (iber Kanalisation oder Entsorgungsunternehmen, usw.)
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Erforderliche Unterlagen
Bitte Ubermitteln Sie keine Originalunterlagen, da diese nach elektronischer Erfassung nicht retourniert werden kénnen.

1. Ubersichtsplan / Skizzen
Mafstabliche Darstellung der Flachen, auf denen der Markt stattfindet, inkl. Anordnung der Marktflachen, Gehwege,
Durchfahrten & sonstiger Ausstellfachen einschlief3lich der Umgebung etc. sowie der vorgesehenen Parkplatze

2. Bauplan oder Gebaudeskizze
Bei Markten in geschlossenen Raumen, falls diese Pléane der Behdérde nicht offensichtlich bekannt sind

3. Atteste liber das Brandverhalten bestimmter Gegenstande
etwa gemaR ONORM EN 13501-1:2020-01-15, ONORM EN 13501-2:2016 11 01, ONORM EN 13501-3:2019 09 01,
ONORM EN 13773:2003 05 01, ONORM B 3825:2009 07 01, ONORM EN 1021 (1-2):2014 09 15, ONORM B 3822:2010 06 15,
ONORM A 3800-1:2005 11 01 oder gleichwertiger Normen

(z.B. Bodenbelége, Sitzbespannungen, Vorhénge, Dekorationen und deren Aufhéngungen, Materialien bei Showeffekten, usw.);

4. Statische Nachweise lber z.B. Zeltanlage, Gebdudezustand, Biihnenaufbauten, Triblinen, Lautsprechertiirme, Aufhdngun-
gen von Boxen und Scheinwerfern, Stiegen, sonstige tragende Elemente, usw.;

5. Prufbefunde fiur die Elektroinstallation und Sicherheitsbeleuchtung sind entsprechend der Elektrotechnikverordnung 2020
(z.B. geman der aktuellen OVE E 8101:2019 01 01, OVE E 8101/AC1:2020-05-01) zu erstellen.

6. Nachweis Uber den Abschluss einer Haftpflichtversicherung fir Personen- und Sachschaden

7. Fliegende Bauten
Die Reihe OENORM EN13814 (1-3): 2019 11 01 legt grundlegende Anforderungen fest, um die Sicherheit bezuglich Entwurf,
Berechnung, Herstellung und Aufstellung von mobilen, vorliibergehend oder dauerhaft installierten Vergniigungsanlagen, die
fur den Gebrauch durch Personen als Freizeitbeschaftigung vorgesehen sind, wie z. B. Karusselle, Schaukeln, Boote, Riesen-
réder, Achterbahnen, Rutschen, Buden, Schaugeschéafte und Aufbauten fiir artistische Vorstellungen, sicherzustellen. Im
Folgenden Vergnugungsanlagen, Fahrgeschéafte oder Fliegende Bauten genannt, sind diese sowohl zu einem wiederholten
Aufbau ohne Substanzverlust als auch voriibergehend oder dauerhaft auf Veranstaltungsplatzen, in Vergnigungsparks oder
anderen Ortlichkeiten vorgesehen.

> Eﬁlttsi)rechend den Begriffsbestimmungen sind Zelte in der ONORM EN 13782:2015 06 01, wiederholt zu errichtender Flie-
gender Bau mit einer Hulle aus Planen (textile Flachengebilde, Folien) oder teilweise auch aus festen Bauteilen.

9. Folgende weitere Unterlagen werden mit eingereicht:
|| Plane/Skizzen
|| Atteste
[_] Abnahmebefunde
] Bescheinigungen

[ | Nachweise

|| Sonstiges

Hinweis:
Weitere Unterlagen, wie Bescheinigungen, Atteste, Konzepte und Gutachten werden von der Behérde erforderlichenfalls eingefordert.

Allgemeine Hinweise

Die zustéandige Behdrde hat bei Antragen auf Bewilligung eines Gelegenheitsmarktes stets zu prifen, ob bzw.
welche Sicherheitsmaflinahmen im Interesse der offentlichen Ordnung und Sicherheit, der Gesundheit der
Marktbesucher und mitwirkenden Personen sowie des Nachbarschafts- und des Umweltschutzes beachtet
werden mussen.

Es liegt daher vor allem im Interesse des Veranstalters/der Veranstalterin im Sinn einer mdglichst raschen und
effizienten Verfahrensabwicklung schon beim Antrag auf Bewilligung eines Gelegenheitsmarktes die fiir die
Entscheidung der Behdrde maRgeblichen Informationen bekannt zu geben.

Die Veranstalter sind daher verpflichtet, das Formular méglichst vollstandig und genau auszufillen und darin von

sich aus auf eventuell vorhandene besondere Gefahrenpotenziale bzw. Gefahrenquellen und eventuell
vorgesehene SicherheitsmaRnahmen hinzuweisen.
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Die zuständige Behörde hat bei Anträgen auf Bewilligung eines Gelegenheitsmarktes stets zu prüfen, ob bzw. welche Sicherheitsmaßnahmen im Interesse der öffentlichen Ordnung und Sicherheit, der Gesundheit der Marktbesucher und mitwirkenden Personen sowie des Nachbarschafts- und des Umweltschutzes beachtet werden müssen.

Es liegt daher vor allem im Interesse des Veranstalters/der Veranstalterin im Sinn einer möglichst raschen und effizienten Verfahrensabwicklung schon beim Antrag auf Bewilligung eines Gelegenheitsmarktes die für die Entscheidung der Behörde maßgeblichen Informationen bekannt zu geben.

Die Veranstalter sind daher verpflichtet, das Formular möglichst vollständig und genau auszufüllen und darin von sich aus auf eventuell vorhandene besondere Gefahrenpotenziale bzw. Gefahrenquellen und eventuell vorgesehene Sicherheitsmaßnahmen hinzuweisen.



Erklarung

L] Ich erklare als veranstaltende bzw. mit der Durchfiihrung beauftrage Person, dass ich bei diesem
Gelegenheitsmarkt alle erforderlichen Vorkehrungen im Sinne der O6. Gewerbeordnung treffen werde.

Ort, Datum Unterschrift Person / Unternehmen

Bei nicht ausreichendem Eintragungsraum bitte entsprechende Ergéinzungen auf Zusatzblattern beilegen!
(Die Sicherheitsbehdrde/Exekutive wird von der zustandigen Behdrde verstandigt!)

Formular zuriicksetzen Formular drucken
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http://www.land-oberoesterreich.gv.at/datenschutz
(Die Sicherheitsbehörde/Exekutive wird von der zuständigen Behörde verständigt!)

Ich erkläre als veranstaltende bzw. mit der Durchführung beauftrage Person, dass ich bei diesem Gelegenheitsmarkt alle erforderlichen Vorkehrungen im Sinne der Oö. Gewerbeordnung treffen werde.
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